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Letzte Meldungen

Abgang Marx
Die Menge zerrt den Mohr auf die Gerüste,

damit er, was er schuldig, nun bereu.

Das tut er nicht, und ohne eine Scheu

spricht er: Ich wüsst nicht, was ich für euch müsste,

denn wo ihr hinlangt, wächst kein Mensch, noch Wälder,

und wo ihr atmet, weht Verdauungswind.

Ihr: Ein an Jahren mörderisches Kind,

das Frieden sät und erntet Friedhofsfelder.

Das macht aus Freiheitsfahnen Unterhosen

bepisst sich oder hängt im Freiheitsbaum,

besudelt trunken noch den eignen Traum

und rülpst, verteilt der Henker Fleisch in Dosen.

Die ihr stets da und nie dabeigewesen

macht schnell. Ich muss noch in den Quellen lesen.

Peter Maiwald

Vorsicht: Blüten

Otto Stich beeinflusst den Abstimmungskampf und die Mehrwertsteuer

mit Falschgeld. Hüten Sie sich vor dieser Note!

Schiesspflicht 94!
Wie bitte, Sie haben das Obligatorische

verpasst? Ist denn das die

Möglichkeit! Heisst es denn nicht
ausdrücklich «Obligatorisch» aus

eben jenem Grund, dass nicht sein

kann, was nicht sein darf!
Keine Bange, das wird Ihnen

bestimmt nicht mehr passieren:
SPIus macht's möglich! Zusammen

mit dem EMD hat der neue
helvetische Sender eine ganz
besondere Besonderheit herausgetüftelt.

Findige Beamte haben in

Zusammenarbeit mit Roy Oppenheim

ein Programm entwickelt,
das (ab März 94) erlauben wird,
das obligatorische Schiessprogramm

zu Hause in der trauten
Stube auf dem ebenso trauten
Bildschirm erfüllen zu können!

Jeder Dienstpflichtige hat dann die

Wahl, entweder wie bisher einen

der zahlreichen, in der Schweizer

Landschaft solide getarnt
herumstehenden 300 Meter-Schiess-
stände aufzusuchen oder neu,
dasselbe daheim, ohne Lärm, ohne

Pulverfettdampf, ohne ohalätz

verbrannte Finger, ohne
Wartezeiten, ohne Tippfehler, ohne

Zeigfehler, ohne lästige Nussgip-

felresten im Bier, zu absolvieren.

Alle Wehrmänner erhalten am

1.1.1994 ein Merkblatt mit
Bestellformular zugestellt. Entscheidet

der Wehrmann sich in seinem Fall

für «KnaDa» (Knall Daheim), kann

er gegen eine geringe Schutz- und

eine ebenso geringe Jahres-Leih-

gebühr Programm, TV-Adapter
samt Bedienungsanleitung und

Fernbedienung sowie 500
Probeschüsse Spezialmunition (nicht

gelb, nicht grün, sondern rot!)
bestellen.

Funktionieren tut das ganze so:

1. Adapter am TV-Gerät
einstecken;

2. S Plus einstellen (jeweils von

17 bis 21 Uhr, Dienstag, Mittwoch

und Donnerstag, vom I. April bis

30. September):

3. Das gewünschte
Scheibenprogramm erscheint auf dem

Bildschirm;

4. Sofern noch nicht geschehen:

Laden mit allem gewohnten Drum

und Dran;

5. Entsichern, Zielen, Abdrük-

ken;

6. Das Resultat wird direkt von

der S Plus-Sendezentrale ans EMD

weitergeleitet, die dann für die
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